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GP Kleinkirchheimerbach – St. Oswalderbach 2024  
2. Detailprojekt 2026 - St. Oswalderbach–Mittellauf 

Gemeinde Bad Kleinkirchheim 

Was war der Anlass des Projektes? 
Durch die Unwetterereignisse vom 29.07.2020, 26.06.2021 und 21.07.2022 kam es 
vermehrt zu großer Geschiebemobilisation sowie Überflutungen entlang des St. 
Oswalderbachs. Besonders das Hochwasserereignis 2022 führte zu schweren 
Überflutungen in den Siedlungsbereichen entlang des St. Oswalderbachs. Dabei kam es zu 
zahlreichen Schäden an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, Infrastruktureinrichtungen, 
Brücken und Wanderwegen.  

Was wird geschützt? 
Das Ziel der beantragten Maßnahmen ist der Schutz des Siedlungsraumes von Bad 
Kleinkirchheim, St. Oswald  und Obertschern sowie der B88 - Kleinkirchheimer Straße und  
L 13 – St. Oswalder Straße vor den Auswirkungen eines Bemessungsereignisses gemäß dem 
Gefahrenzonenplan. 

Gesamtkosten 
€ 2.300.000,00 

Abbildung 1: Überflutungen und Geschiebeanlandungen im Bereich St. Oswald – Lärchenweg aufgrund des 
Bachausbruches beim Hochwasser am 21.07.2022 
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Welche Maßnahmen sind geplant? 
Im Mittellauf des St. Oswalderbaches wird in den besiedelten Bereichen der Ortschaft 
Obertschern zur Geschiebebindung sowie zum Erosionsschutz von Ufern und der Bachsohle 
eine Konsolidierungssperre, Längsverbauungen aus Grobsteinschlichtungen und einem 
Leitwerk sowie Sohlgurte in Beton errichtet. Oberhalb des Ortsbereiches von St. Oswald-
Falkertweg ist die Errichtung einer Geschiebefiltersperre mit einem Rückhaltevolumen von 
9.200 m³ vorgesehen. 

Gefahrenzonenplanung 
Für die Gemeinde Bad Kleinkirchheim besteht ein ministeriell genehmigter 
Gefahrenzonenplan mit der Zl.: LE.3.3.3/0100-IV/5/2013 vom 19.07.2013. Nach erfolgter 
Umsetzung der im Generellen Projekt 2024 enthaltenen Schutzmaßnahmen wird der 
Gefahrenzonenplan für die relevanten Bereiche einer Revision unterzogen, um den 
Verbauungserfolg darzustellen. 

Umsetzungszeitraum des Projektes 
2026 - 2028 

Projekts- und Finanzierungspartner 
• Bund 
• Land Kärnten 
• Schutzwasserverband Millstätter See 
• Landesstraßenverwaltung 

Planung und Umsetzung 
Forsttechnischer Dienst für Wildbach und Lawinenverbauung 

Gebietsbauleitung Kärnten Nordost, Meister-Friedrich-Straße 2, 9500 Villach 

Tel.: +43 4242 3025, E-Mail: ktnnordost@die-wildbach.at 

Weitere Informationen 
die.wildbach.at 

schutzwald.at 

naturgefahren.at 

waldatlas.at 

mailto:ktnnordost@die-wildbach.at
https://info.bml.gv.at/themen/wald/wald-und-naturgefahren/wildbach--und-lawinenverbauung.html
http://www.schutzwald.at/
https://www.naturgefahren.at/
https://waldatlas.at/
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